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der Montecorvino) vorzüglıch bekanntefranzösischen Biographie uber
belgische Franziskanergelehrte nıcht 1U der Geographiegeschichte (wie
1m Vorwort schreibt), sondern uch A1Serer Missionsgeschiqhte und -W1sSsen-
chafit einen hervorragenden Dienst erwıesen.

Sehr wertvoll ist uch die allgemeıne Einführung, M uber dıe
damalıge Geschichte der ongolen, ıhre Relıgionen und ihren Eiinfall In
Europa 2801 der an der TENC. LE Begınn vorausgeschickten iInONO-

graphıschen Untersuchungen; I1l. ber dıe Gesandtschaften und Mıssıonen,
ıne detailliıerte zusammenfassende arstellung uber die verschiedenen Mon-
golenfahrten unter HınWEeIS qauf die nachher folgenden Quellen wI1]1e die SOIl-

{1. Anhänge uber dıie Missionsmethode der bDetr.stigen Darstellungen;
Franzıskaner, die (eltwas Z tark apologetisch gegenuber dem Vorwurf Ar

taners) qals vorhanden und systematısch nachgewlesen wird (hierarchische un:
reguläre Organisatio und Stabilitäat, außeres Aufiftreten 1m und inneres
en der Aszese, Teben ach Kenntnis der einheimischen Sprache, Be-
ehrung der Großen W1e der Bevölkerung, Vorbereitung Zu Taufe, ıttel
neben Glocken und Gemälden Liturgıe unter sprachlıicher und sonstiger An-

DAaSSunsS, Knabenerz:ehung fur Gottesdienst und Wissenschaft, zugleich z  —_  ıt
der Absıcht eines eingeborenen Klerus), dann uber den Priesterkönig Johannes
(nach den Franziskanerschrııuftstellern als der VO Athiopien festgestellt) und
uber dıe Einteijlung Indıens (als eiInNz1ges and das eigentliche Indıen, als
7er und Nıeder- der großes un kleines Äthiopien, In TEl Reichen
nach Marignoli) ; endlich uüuber dıe Editionsweılse, dıe den ext iın der
Ursprache und elatıv besten Form unter Beifügung der Varıanten un VO

inhaltlichen Erläuterungen wıiedergıbt.
So olg In chronologischer ordnung nach jeweıligen Trolegomena

uber en des Verf., die Relatıon selbst, ihre Quellen, ihren Wert, dıe and-
schriften, Ausgaben Übersetzungen, dıe Literatur daruüber, die Editions-
methode, Tabelle und Sıgeln der benutzten Od1zes un Editionen) : Fr JOo-
hannes de Pıano Carpıne mıt seiner Ystorıa ongalorum (In Kapiteln) ;
11 FT Benedictus Polonus mıt seinem Bericht und dem T1e des Großchans

en apst; 111 Fr ulllelmus de Rubruc mıt seinem Itinerarıum (1n
BT Johannes de Monte GCoOorvino mıt seinen dreı Briefen;Kap.);

Fr Peregrinus de astello und VI FT Andreas de Perusıia mıiıt Je einem
rıel; VIL FTr Odorıus de OTIUu Naonı1s mıiıt seliner Relatıo (in Kap.);
14 WT Paschalıs de Vıictoria mıiıt einer Epistola und dıe Relatıo Martyrıl
FT InOoTUum Almaligh; Er Johannes de Marignolli mıt einer Relatıo (in
z Büchern mit den daraus entnommenen Kaipteln) ; en  1C. e1nN FT Anonymus
Hıspanus mıt dem Liıbro del Conoscimiente (Teil uüuber ndıen un Catay)
Am Schluß noch einige Addenda et corrıgenda SOWI1e ein sorgfältiges und
reichhaltıges Personen- und Sachregister. Schmidlın

ı1ele Besprechungen mußten Raummangels zurückgestellt ıwerden.
TOofL Dr ar hat au FU S seine missionarische Person:

lichkeit und Wirksamkeıt, In neubearb. En ern Auflage herausgegeben
(Neutestament!. Abhandl Meinertz, X H 2 291 Münster, Aschendorff
1929, Pr seh 9,20 geb D M  )‚ miıt einer Erweiterung VO anderthalb ogen
TOLZ mehrfacher Kurzungen der Streichungen In den Anmerkungen, auch
SONSL vielen Verbesserungen und Zusatzen (mehr Absätze, Übersetzung grI1e-
chischer Ausdrucke, Literatur In den oten, 61 uüber oter AUS der he1d-
niıschen Umwelt, 190 Abschwächung bezüglıch einer atechese Paulı,
Quellenkritik und bes 1mM Kap uber die paulinischen Gemeinden).

Dr hıl Franz FYas  amp veröffentlicht seinen Aufsatz In er

üuber DIiıe Missionsmethode des hl Bonıiıfatij us7 1925; {f.) (ob identisch miıt der vorliegenden?)als preisgekrönte Arbeiıt uUuNseTer Fakultäa
in ufl ( als eft der Geschicht! Darstellungen und Quellen VOIL

Schmitz-Kallenberg (62 orgmeyer, Hildesheim, Mk.), laut Vorwort
nıcht unwesentlıch verbessert und bereichert, nach nhalt und Form sorgfältiıg
überprüft, in den Quellen erneut befragt, in Versehen berichtigt und ın Un-
ebenheıten geglättet, In Wirklichkeıit ber bhıs auf ein1ge 1DEeUu hinzugekommene
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er des ertf 1n den Anmerkungen, den lıterarıschen Hinweisen 1m Vor-
WOTT, dem aqustiuhrlıchen Inhaltsverzeichniıis und der Wıdmung den prote-
stantiıschen Kirchenhistoriker aucC mıit der obıgen Abhandiung vollkommen
iıdentisch auch In den mıtunter sehr ewagien und wenig angebrachten Wert-
urteilen)

Ais Erganzung seiner „Missıonsstudienfahrt ZU fernen Osten‘“‘ 1927
un größtenteils deparatabdruck AUSs „T’heologie un Glaube‘‘ 1928, 3—6),
zugle1ic als Dankeszeichen für seline iındıschen Freunde und ZUuU  un Weckung
des Interesses den indischen Missıonsproblemen besonders unter den
kademiıkern veröffentlicht TOL. Dr Aufhauser VO Munchen
In IN , Bılder VoO einer Missions-Studienreise Herbst 1927
mıiıt 53 gut gewählten un reproduzierten Abbildungen (109 Boniıifacıilus-
druckerel, Paderborn 1929) in bunter Reihenfolge un nıcht immer glück-
ıchster Auswahl, spezle. unter Hıntansetzung der eigentlichen Missıionstätig-
keıt gegenüber iıhrem ethnologisch-religı1ösen RKRahmen der Schlingwerk:
zuerst uber das heutige Vorderıiındien (1 relıg1ös-sozlale Gegenwartsbilder,

ındrücke VO Mıssıonswerk, Probleme desselben), ann ber Biırma
(1 allgemeın kulturell-relıg1öse Bilder, VO Wiırken der katholischen
Mission), 1am (Im könıglıchen Lande des Buddhismus) und alaya der

Malacca (} Blıck 1n Singapurs geistiges eben, Malayas chulwesen aus
der Vogelschau)

Vom unermudlıchen Schweizer Missionsapostel Vıkar mıl OO aus
ase erhalten WIT eın reizendes Buüchlein uüuber als Apostel
der Aussätzigen, eiINn Leben der Liebe (67 Zimmermann, Aesch 1929) als
Frucht seiner uberall gul aufgenommenen Lichtbildervorträge ber den
Helden, nach einleitenden emerkungen uber die Hawall und den Aussatz
SOWI1LE die Jugend amlans VOT em uber seine heldenmütige Wirksamkeiıt
und sein opferfreudrges nde

Der bekannte LOwener Mıssiologe rTie behandelt In nıcht
streng wissenschaftlicher YForm, ber auf TUnN: uter Unterlagen (bes VO
Jullien uber dıe altere und VO Levencq uüuber die gegenwärtige syrısche
Jesuı:tenmission Jesuıi1tes Missıonnalres: SYI+JE,; Proche Orient
(144 Beauchesne, Paris 1929, reich un! schön iıllustriert), nach einer
Vorrede VO Mgr d’Herbigny und einer Lkunleitung über die geographische
un polıtısche Lage die relıg1öse Geschichte und alte Mission, 1mM eıl das
akademische und wissenschaftHiche Apostolat der Jesujten in Beyruth, 1m 88
ihre Primärschulen un qusstrahlende Propaganda, anhangweıse die TH1e6-
nısche un aägyptische 1ss1ion der Gesellschaft esu.

Der .„‚Bulletin des Missions“ gıbt Les Grands Problemes MIıs-
eine Analyse der ynthese der on ıhm veranstalteten

Missionsfestkonferenzen heraus (32 1929);, nach einer FKinführung VO
eut (über Mıssıionsaktion 1in der Jugend) über die Gründung VO

Klöstern 1n Missi:onsländern (von Neve), das Missıionsapostolat und diıe Pflicht
der kKatholıken ( Vaussard), das päapstlıche Missionsprogramm Neut), 1sSs1ı10N
und Eintdeckung (Deffontaines), den Regionalısmus in Dahomey (Aupilais),
das Judenapostolat (Fumet), dıe dahomensische Kunstausstellung, Presse-
stimmen über die Missionsfeste VO Roubaix-Tourcoing und Auszüge aus der
Missionsenzyklika.

Lıngesandt ZUFLF Besprechung Laur. Jansen G: SS H. Das AB
TE 1m Werke der Erlösung (168 chöniıgh, aderborn 1929 und
Dr Jos Machens, Gebete des Priesters a ı Krankenbette
(ebd HI9 5855 TANn. mı Tradı  10n al Ne w Testament
Mıstranslatıiıons GOorrected In the Original New Testament (128
Platonist Press Teocallı) ; Swıdbert ht P D

Gompendium Theologiae des hl Thomas VO Aquıin (271
&o Haas-Grabherr, Augsburg 1929) ; Dr Jos
10 ED HTE 1ın das Wesen 3 n E r D n Volkswirtschafti
(152 Vereinsdruckerei, Heidelberg 1929); Zyrill Fı
ftreund un: ote Falken (112 Typograph. Anstalt Wiıen, 292 ALa


